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über den richtigen farbton an einer 
 fassade kann man lange streiten. in 
der hitze der diskussionen vergisst man 
gerne, dass sich farbtöne, abhängig von 
der Art der beschichtung (bindemittel-
typ), der eingesetzten pigmente und ver-
schiedenen umweltein flüssen, sowieso 
mit der zeit verändern können. dieser 
umstand hat nichts mit einer vermeint-
lich unzulänglichen Qualität der farbe 
zu tun.

schon früher berichtete Applica, 
dass Architekten, bauherren und farb-

gestalter sich längst daran gewöhnt hät-
ten, aus hunderten von farbkollektio-
nen tausende von farbnuancen auszu-
wählen. sie würden erwarten, dass die 
ausgewählten farbtöne aus dem innen-
ausbaubereich auch als fassadenputz 
oder fassadenfarbe lieferbar seien. da-
bei gingen sie wie selbstverständlich 
davon aus, dass sich der farbton nicht 
beziehungsweise nur unwesentlich ver-
ändere. dies ist eine gefährliche und 
manchmal auch kostenintensive fehl-
einschätzung. 

unstabile Pigmente

Oft handelt es sich bei beschichtungen, 
deren farbtonstabilität bemängelt wird, 
um Materialien mit organischen farbpig-
menten. warum das so ist, lässt sich 
einfach erklären: Organische pigmente 
haben im Allgemeinen eine schlechtere 
uV-beständigkeit als anorganische. das 
heisst, sie sind bei der einwirkung von 
uV-licht durch die sonne nicht so sta-
bil, und die farbeigenschaften des pig-
mentes (zum beispiel orangene farbtö-
ne) verändern sich. 

warum organische pigmente, die 
künstlich hergestellt werden, gerne ver-
wendet werden, ist leicht nachvollzieh-
bar: sie sind um eniges günstiger als 
anorganische, mineralische pigmente, 
die aufwendig abgebaut und verarbei-
tet werden müssen. synthetisch her-
gestellte organische pigmente ermögli-
chen dar über hinaus auch eine breitere 
Auswahl an farbtönen, welche die natur 
nicht bieten würde. der nachteil bleibt 
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aber: sie sind im Allgemeinen weniger 
farbbeständig. 

Verfärbungen können auch aufgrund 
einer Alkali-unbeständigkeit entstehen, 
also wenn das farbpigment nur ungenü-
gend gegen basische produkte wie be-
ton beständig ist. dies passiert beson-
ders dann, wenn der beton noch relativ 
jung und damit stark basisch ist. pig-
mente werden dann durch diese stark 
alkalischen bestandteile des betons 
zerstört. 

Verfärbungen von Holzbeschichtungen

bei holzbeschichtungen sind andere ein-
flussfaktoren zu beachten. so können 
holzinhaltsstoffe durch eine beschich-
tung hindurch diffundieren und deren 
farbgebung verändern. Aber es ist auch 
möglich, dass durch beschädigungen 
oder poren in der beschichtung wasser 
unter den lack dringt und ihn unterwan-
dert, sodass es dadurch zu lokalen Auf-
hellungen kommt. in diesem fall handelt 
es sich nicht um eine echte Verfärbung 
des Anstrichstoffes, auch wenn der Vor-

gang so interpretiert wird. desweitern 
können auch pilze die beschichtung vi-
suell verändern. 

Kreidung

Kreidung kann vor allem bei blauen farb-
tönen ein problem sein beziehungswei-
se zu Verfärbungen führen. der grund 
dafür liegt in der wellenlänge des blau-
en lichtes (415 nm) – eine wellenlänge, 
die beim titandioxid die photoaktivität 
anregt. dabei entsteht wasser (zum bei-
spiel Kondenswasser) und wasserstoff-
peroxid (h2O2). titandioxid wird in vie-
len beschichtungen als weisspigment 
zur einstellung der helligkeit des farb-
tons eingesetzt. 

das wasserstoffperoxid löst den 
Abbau des bindemittels des beschich-
tungsmaterials aus. die im bindemit-
tel eingebetteten farbpigmente werden 
dabei freigelegt und verursachen eine 
weiss liche Aufhellung gegenüber dem 
Originalfarbton. gefährdet sind in ers-
ter linie nach westen und süden aus-
gerichtete fassaden, wo in der regel 
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die licht- und feuchtigkeitsverhältnis-
se diesen chemischen prozess begüns-
tigen. da früher hauptsächlich Kreide 
als weiss pigment eingesetzt wurde, hat 
sich bis heute die an sich nicht mehr kor-
rekte bezeichnung «Kreidung» gehalten.

Man beachte allerdings, dass das 
Aufhellen eines beschichtungsmate rials 
oder dessen Abfärben auf andere gegen-
stände noch kein beweis für das Vorlie-
gen einer Kreidung sein muss. es könn-
te sich auch einfach um schlecht abge-
bundene bindemittel handeln. 

Ausblühungen und Feuchtigkeit 

feinste risse im untergrund können 
die beschichtung beschädigen. so ist 
es möglich, dass salze aus dem be-
ton durch wassereinwirkung (regen, tau 
usw.) herausgelöst werden und an die 
Oberfläche gelangen. dort verdunstet 
das wasser und die salze bleiben als 
weissliche rückstände, als sogenann-
te Ausblühungen, zurück.

Orange-rötliche Verfärbungen im Aus-
senbereich lassen sich oft auf eisen-
oxid-rückstände (rostpartikel) zurück-
führen. teilweise kommen diese Ver-
färbungen aufgrund von korrodierten 
Armierungseisen zustande, in anderen 
fällen werden sie durch unsachgemäs-
se Applikation einer beschichtung her-
vorgerufen. Aber es ist auch möglich, 
dass ein weisser putz solche Verfärbun-
gen zeigt, weil er auf einen noch nicht 
fertig ausgehärteten, feuchten Klebe-
mörtel appliziert wurde. das eisen im 
grundputz kann in solchen fällen an die 
Oberfläche wandern und das farbige ei-
senoxid mittransportieren.

Bautechnische ursachen

nicht jede Verfärbung ist eine Verfär-
bung im eigentlichen sinn. Vor allem 
im herbst handelt es sich oft bloss um 
temporäre Verfärbungen an den fassa-
den. Vor allem in den Morgenstunden 
sind über die fassade verteilte senk-
rechte und auch waagrechte striche er-
kennbar. die striche erscheinen heller 
als die fassade und verschwinden mit 
fortschreitender tageszeit. genau gleich 
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verhalten sich über die gesamte Fassa-
de verteilte, hellere Punkte. 

Besonders in der heutigen Zeit, in 
der Häuser sehr stark gedämmt wer-
den, kommt es nachts zu Unterkühlun-
gen der Fassadenoberfläche und zu ver-
stärkter Taubildung. Durch die Benet-
zung der Oberfläche verdunkelt sich der 
Farbton des Putzes leicht. Sind nun Iso-
lationsplatten nicht optimal aneinander-
gestossen, können sich an diesen Stel-
len Wärmebrücken bilden. Wärme aus 
dem Haus liefert durch diese nicht iso-
lierten Schlitze so viel Energie, dass die-
se Fassadenbereiche etwas wärmer sind 
als die restlichen. So kommt es zu ver-
minderter Taubildung bzw. zu früherem 
Abtrocknen dieser Stellen.

Möglich ist auch, dass unsachge-
mässe Anschlüsse an die Fassade zu 
Undichtigkeiten führen. Dies wiederum 
hat eine stark erhöhte Feuchtigkeit des 
Untergrundes zur Folge, was auf der Aus-
sen-, manchmal auch auf der Innenseite 
der Fassade Ausblühungen auf der Be-

schichtung oder sogar das Abdrücken 
der Beschichtung zur Folge haben kann. 

Häufig kommen auch Schadenfälle 
mit schwärzlichen oder gräulichen Ver-
färbungen an der Fassade oder auch in 
Innenräumen vor. Vielfach haben die-
se mit extremer Wetterexposition oder 
Feuchtigkeit (insbesondere problemati-
sche Luftfeuchtigkeitsverhältnisse in In-
nenräumen) zu tun. Meist handelt es 
sich um Schimmelbildungen, die zum 
Teil schon durch angemessenes Lüften 
behoben werden könnten. In anderen 
Fällen gibt es solche Schadensbilder 
aufgrund von Kältebrücken im Gebäude. 

Die hier aufgezählten Gründe für Ver-
färbungen sind die häufigsten, aber bei 
Weitem nicht alle. Der Beitrag soll ledig-
lich dahingehend sensibilisieren, dass 
es für Verfärbungen vielerlei Gründe gibt. 
Meistens sind es nicht die, welche Bau-
herren gerne zuerst annehmen: nämlich, 
dass die Qualität der Farbe mangelhaft 
ist oder dass der Maler gepfuscht hat.
 ■
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